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fo Quf einer ^'6i)e cufgcfc^lagen , baf man t)on if)-.

nen auö ben Sßorpla^ jum Srrgarten, bcr oft eine

2(d)telmeile lang ifl, gut übcr[ict)t. U^t fid) SBilb

blicten, «300 gen)ö()nlic^ t)aufen«)ei6 fommt, fo um=

gibt man bie (Seiten beß SSorvta^cö, unb treibt eS

fo in ben Srrgarten. 2)ie SD^änner get)en barauf in

benfelben ()inein , unb erjtec^en mit (Speeren baö,

ttJoe fic^ gefangen ()at; tt)dt)renb bie grauen ringS

t)eruni fdjcuc^en, bamit cö nidjt burd^bric^t.

2)cn Ji. SBinbmonb famen wir ^u einem ®ee,

ber !leine gifc^tjüget genannt, unb oernjoilten bort,

70 ©eclen, in 7 3elten lojSage, umgleifc^ ju börs

rcn unb ju pülüern , mcil eö üiel SBilb t)Ux ga^,

lim 3eU|ta'be gu fc^neiben, weil wir je^t in l)oljleere

©egenben !amen, unb um unö mit SSirfenrinbe unb

^oljmerf ju Äa'l)nen ju üerfe^en , weil nun balb

glüffe unb @een nur fo ju überfdjrciten waren,

S5a(b nad) unferm 2lufbrud^ faufte ftd^ sg^ato^

nabbi nod^ eine grau, fo baf er beren je^t fieben

f)atu, 3)ie SSielweiberci) ift l)ier etwaö ®ewöt)nlic|)eö,

unb weil Hff Snbianer noci^ rol) finb , fo l)aben fte

feine 2C(^tung oor bem weiblid^en @ef(^led^t. 3)te

grau wirb al§ eine SßSaare betrachtet, bie man fauft

unb ücrfauft. ©er Sßertl) einer grau rid^tet ftdj nadj)

ibrer ga'f)ig!eit im Sragen unb naö^ ibrer gertigfeit

im gellebereiten unb 5t leiberma^cn. 2)ie grauen bür;

fen felbfl nid^t ein ?Kal)l on Sßergnügungen
, j. SS.

om Zanitxi, Z^^il ne()men. 9)2atonabbf$ grauen
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